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bewaffneter Konflikte

 »In diesem tiefgründigen, provokanten Buch enthüllt Fazal die unbeabsich- 
tigten Folgen der Versuche, den Krieg durch Recht zu zähmen. Ihre unverwechsel-
bare Mischung aus historischer Erzählung und quantitativer Analyse widerlegt 
viele Mythen über Frieden und Krieg, Staatlichkeit und Sezession und festigt ihren 
Ruf als eine der scharfsinnigsten Wissenschaftler*innen der Internationalen 
Beziehungen.«    
David Armitage, Autor von »Bürgerkrieg. Vom Wesen innerstaatlicher Konflikte«

Der Entstehung des modernen humanitären Völkerrechts liegt der Wunsch 
zugrunde, die schlimmsten Auswirkungen des Krieges zu begrenzen. Ging es 
vor über 100 Jahren vorrangig um die Interessen der kriegführenden Staaten, 
wurden diese Normen Mitte des 20. Jahrhunderts insbesondere zum Schutz  
der Zivilbevölkerung erweitert und strenger gefasst.

Die Politikwissenschaftlerin Tanisha M. Fazal analysiert Veränderungen 
in der Praxis des humanitären Völkerrechts anhand von vergangenen und 
gegenwärtigen zwischenstaatlichen Kriegen und Bürgerkriegen, etwa dem 
Bangladesch-Krieg, dem Falkland /Malvinas-Krieg und dem Krieg im Sudan. 
Ihre Untersuchung belegt, dass Staaten in den vergangenen Jahrzehnten und  
bis heute zunehmend versuchen, Unklarheit darüber zu erzeugen, ob das 
humanitäre Völkerrecht, das das Verhalten der Kämpfenden in bewaffneten 
Konflikten regeln soll, gilt. So bezeichnen Staaten ihre zwischenstaatlichen 
Kriege nicht mehr als Kriege: Die Rede ist stattdessen von »Polizeiaktionen«, 
»Aufstandsbekämpfung « oder »Kampf gegen Terrorismus«.

Fazal liefert eine lebendige und faszinierende Darstellung der Entwicklung 
und der brisanten und nicht beabsichtigten Auswirkungen des humanitären 
Völkerrechts – von der Seeblockade des 19. Jahrhunderts bis zum Cyberwar 
heutiger Provenienz. Ihre Analyse mündet in ein Plädoyer dafür, die künftige 
Rechtsetzung durch das humanitäre Völkerrecht auf eine breitere Wissens-
grundlage über konkrete Praktiken zu stellen und angesichts geänderter 
Konfliktarten die Schutzfunktion dieses Rechts – vor allem auch für die Zivil
bevölkerung – deutlich zu verbessern.
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Tanisha M. Fazal ist Associate Professor für Politikwissenschaften an der University of 
Minnesota. Ihre Schwerpunkte liegen in den Bereichen Souveränität, Völkerrecht,  
politische Gewalt sowie Medizin und bewaffnete Konflikte.


